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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Rr. 142.
Montag den 24. Juni 1878.

Erkenntnisse.
Das t. t. Landl'sstcnchl in Strafsachen in Lcmbrra. yai

auf Alilnll, der t. l. ölaalÄUlwullschai» «>i! 0l'in El^iüUiuijl!
°°m 0, Juni 1878, Z. 7?4:>, die Wcitcrvcrbrcilunci dr^ Zcitschnst
"K«<',/.l!l»i!<" Nr. iiii von, ^. J im, 1«7« »l'cssni dcs Arlitcls . . /
'"nvo^s,«,^^,) Illunlct-l", lirssinncnd iilit „lirut: u,ll,u ni<!dl2<;".
Und endend mit „u>villt. ,,»»^tiu^oi ^rcdi", nach 8 65 :l St. G.
verbotl'ü.

Das l. l, Landes als Strafgericht in Prag hat auf An
^ag der l. l. Staatsanwaltschaft u«il den ^rlennlnissen vum 6tcn
>lu!ii 1878, ^ j . 1.'i,7^0 nnd ib,74I. die weitere Verbreitung der
^ilschrisl „Socialplilitifchc Rnndfchan" Nr. 0 vom 1. Inn i 1878
^gen des Artilels „^ur Hitulltion" nach ij (js, u und tz :><)0
^ l , <̂ , und wegen des Artikels „Das nlla,rmeinc nnd dirclte
Wahlrecht" nach ^ «.'m St. G., Är l . I I , des Geschrs vom l?ten
Dezember 18«2 und § :'.O2 St. O., dann der Zeitschrift „K.,-
"«»I«, ^ov in)" Nr. 4.'. vom 1. Juni 1878 »liegen der ArUtel
"'l'ci ^, t/'l» j.llinl»! !< »»liclül!" nnd ,,1'«t'(?I" nach den 8!i4'.»1
und 49!'. St. G. nnd Art. V des OeselM vom 1 ?. Dezember
!8«2 verboten.

Das t. t. Landes als PrcjMricht in Trieft hat aus An
lrag der l. t. Staatsanwall^chafl ,nil dem Erlenntnissc vom
^ Ä l n i 1878, Z. 4^80, die weitere Aellireilnng der Keilschrift
'>^'i!«li^(!!»,I'!!!l,«" Nr. ü«^ voul :'.. Juni 1878 wegen der Arlilel
",^r lil (jori/ill. I.il l̂ <,!>, <Ii ^ori ullil < l̂in!!l»«<,î " nnd ,.1'>,-
ut<!!l!N!l Ii,ü«,:t.l.!" nach t;6:'>:>. St. G. verboten.

Das l. t. Hlreis' als Prcjlgcricht iil Tricnt hat auf Anlran.
,°t l. t. Staatsanwaltschaft mit dein Erkenntnisse vom l i i , I nn i
^"^8, ^ . 2!»üO, die weitere Verbreitung der Zeilschrifi ,,l.il
/<"!« <!:it,t,olic:ll" Nr. (i5, vom 8, I nn i 1U?8 luegen des Korre-
lpondrnzartilels in der Nnbrit „^'cti/iü poIiU^no. ^»«Ulil-
"»l?ü<>li!l'', beginnend mit: ,,— Kcrivm" clll ̂ >il,«t.^" und endend
UUt: „lnmmulo <liu!c>t!tr:^ic,ili", nach ^ 6ü :>, St. G. verboten.

Das l. t. Landes< als Strafgericht in Prag hat auf An-
,''ng der l. t. Staatsanwaltschaft mit den lirteimtnissen vom
w, und 11. Juni 1878, Z. 1^,170, 1«,171. 16,172 nnd 16,.'i10,
">e Weitere Bcrbreillln^ der nachstehenden ̂ jeitfchriflei, uerbolen:

„Politit" (Abendausgabe) Nr. 1̂ 4 vom (i. Juni 1U78
'"n^'ü des zlorrcfpondcnzartitcls „n. Wien, 4. Juni (O.'il.)"
"ach i; 65 !» Et. G.,

,.1)l!i!N('il»' ii«t>" Nr. 17 vom 5. Juni 1878 wegen der
ArUlcl „V<.Iu6 u:'l/.or>" nnd ..Uurii», ^. lu,rvull ŝ '. <l.» nach
^ 'lOü Ct ^ d^i„i wegen des in der Rubril ,.8ncl:>lni! ^<>li.
' "^> "!,/(„.'-' abgcdrnctlen Absa^es unter der Ansfchrifl ,.V,-
''^'!!l «cllil/l! — kuo^l-c« <i»!ll!>c<.vll" nach 8 !lW Et. w ,

.,?nl<rc>ll" Nr. 140 vom 7. Juni 18/8 wegen des Leit-
^^llcls ,Vv«1l,'<1l<> ,ll,8!t,i1o '̂Iu» Ill»«j«xl!!ii<t,v!" nach Art. 1i. dco
'̂schcs uonl 17. Nczcinbcr 18l>̂ i und 8 l " l» St. G., nnd

.,«v»!>u,I»v ">)»':!u>" Nr. 2!> vom 8. I l i i n 1878 wegen des
^rtitcls ,.V«!>!< <>!>«> w 1«'»̂ <,>>»! ^r^Iixo' ' nach den Htz 58 »:, .',̂ (,̂
<l0l) St. G. und Art. 111 des (ileselM vom 17. Dezember 1862.

Das t. l. Knndcsgericht in Trill in hat auf Anlrng der
Ctaalsaiüualljchasl «lit dem Ertenntnlsse uoin 14. Jum 187«,
Z. 81If», die Wcllervcrbreitung der Zeilschrift . ^ l u ^ v ^ i l »r-
ll<:>," Nr. 1!'.4 vom 12. Inn i 1878 wegen der Artilels ..(> v>>
"̂du .,8<>!<c)I:̂ ' v)«»!iuinvwllöl!o" nach 8 ^00 St. G, verboten.

Das t. t. kreis- als PrcMricht in Görz ha! anf Antrag
^er t. t. Staatsanwaltschaft mit den Ertenntnisjen vom 12. Inn i
l8?8, ,-j. :i200/222 nnd ^201/223, die weitere Vcrvrcilnng der

Zeitschrift . . I ! Üorj^mo'' Nr 1i»4 vom 7. Juni 1878 wegen
d»'5 Arlitels ,.^rl<!«l,j ^«liti^i » '1'i-ic»w" nach i; tlü ^ St, G.,
dann der Zeitschrift ,,1/I«o,^<." Nr. 60 vom 7. Juni 1878
wegen der Ärtilel „15 «»m^r» l̂i-l>nt>i poliUci" und "l»!lUil
1'i,,vii»,ju,", beginnend mit: „H.uc<»lH«!ill̂ mctu<,7-!l," und endend
mit: ,.^»r mn,iltx)NLll: I« ucuo1<: ^c^«,1llli'^. nach 8 65 u, St. H.
verboten.

(2645—2) Nr. 6442.

Erlenntms.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das l . l . Landesgericht in Laibach als Preßgericht
auf Antrag der l . k. Staatsanwaltjchast zu Recht
erkannt:

Der Inhal t des in der am 14. Jun i 187«
herausgegebenen Nummer 11 des in Laidach in slove-
nischcr Sprache erscheinenden Witzblattes „Ili^iiotch'«
auf der ersten Scitc in der ersten Spalte unter der
Ueberschrift: ^^'oi^rHUii ^ i ' l üw^u" , beginnend
mit ,V i'HX8til.vi" und endend mit „viättio niHoi-",
dann des ebenfalls auf der ersten Seite in der
zweiten Spalte unter der Ueberschrift: „ I ^ i ^ i ü l o
1>. u. iiarodom ^.vstch'ti iu Oxerlckv" abgedruckten
Artikels, beginnend mit : ,81u.viii ii>" und endend
mit „i>1:u^v;Ucll, äüvkov" und der auf der vierten
Seite mit der Uebcrschrift: „ l lvropuMi iiW^ros"
erscheinenden lildlichen Darstellung^ begründe ein-
zeln und im Zusammenhange den Thatbestand
des BergehenS gegen die öffentliche Ruhe und
Ordnung nach dem H 600 S t . G.

^s werde demnach zufolge tztz 489 und 4!)3
St. P. O. die von der t. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 11
des Witzblattes „Zrmwlch'" vom 14. Jun i 18?«
bestätiget, die Weüerverbrettung der gedachten Num-
mer verboten und gemäß der § § 3 6 und 3? des
Preßgesetzeö vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6 R.
G. B l . für 1863) auf dic Vernichtung der mil
Beschlag belegten Exemplare desselben und auj
Zerstörung deS Satzes der beanständeten Artikel unt
der beanständeten bildlichen Darstellung erkannt,

Laibach am 18. Jun i 1878.

(2660—1) Nr. 3164.

Concursausschrcibling.
Bei der krainifchcn Landesbuchhaltung ist die

Stelle eines Offizials mit dem Iahresgehalte von
600 ft., eventuell die Stelle eines Ingrossisten
mit dem Iahresgehalte von 500 f l . zu besetzen.

M i t diesen Stellen ist der Anspruch aus
Quinquennalzulagen pr. 50 st. nach je fünf in Lan-
desdiensten zur Zufriedenheit zurückgelegten Dienst-
jahren verbunden, dieselben können jedoch nur bis
zum Betrage von 300 ft. steigen und sind in die
Ruhegebür nicht einrechenbar. — Die für Staats-
beamte bestehenden Pensionsnormen haben auch
für die landschaftlichen Beamten, deren Witwen
und Waisen Geltung, denen auch die anrechenbare
Staatsdienstzeit in die Landesdienstzeit eingezählt
wird.

Bewerber um diese Stellen haben nachzuwei-
sen: das Alter von mindestens 20 Jahren, die
österr. Staatsbürgerschaft, unbefcholteneS Borleben,
die Kenntnis der slovenischen und deutschen Sprache
in Wort und Schrift, ferner die Abfolvierung we-
nigstens des Untergymnasiums oder der Unter-
realschule und die Ablegung der Prüfung aus oer
Staatsverrechnungswisscnfchaft. - Auch haben die
Bewerber anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem landschaftlichen Beamten verwandt
oder verschwägert sind.

Dir gehörig instruierten Gesuche von Bewer-
bern, welche in einem öffentlichen Dienste stehen,
sind durch den betreffenden Amtsvorsteher unter
Beigabe einer QualificationStabelle - sonst aber
unmittelbar —

b i n n e n v i e r W o c h e n ,

vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund-
machung in der Amtszeitung, einzubringen beim

krniniscken AllNl!e»lM8sHusfe.
Laibach am 17. Juni 1878.

A « l e i a e b l a t t.
(22<j<j—3) Nr. 3205.

Bekanntmachung.
Dem Sk-fail Ismail vun Rojchanz,»

'l"l»cta,mtm Aufenthaltes, rüctsichilich dcs-,
!!'" liichctamilm Rechtsnachfolgen! wurde!
" d " die M M ^ i»l'.'^. tt. Mai 1«?6,
K 32<iü, dos Georg Gmhct von Ro-
Hanz wcgcu 110 fl.' Herr Pclcv Pcrschr
?"u Tschc'mcmdl als Curator xä aotum
" M l t und diesem dcr KlaaMschcid, wo-
^ zulu suliimarischm vorfahren dic
^gfützuug auf don

11. J u l i 1678,
^mittags <) Uhr, hiergcrichts augcord-
"kt wurde, zugestellt,
il. ^- k- Bezirksgericht Tfchcruembl aiu
^ -V ia i Itt7tt.

(2508^) Nr. 131<i.

Relicitation. -
. , Voul t. k. Äczirtsgerichtc Rcifniz
°'ld bekannt gemacht:
,„ Es sei lldcr Ausucheu des Tabular-

'Uauliigers Karl Perjatel uou Reifuiz
Urzeit iu Rudolfswerth) die Relicitatiou
^ am 25. Juli 1tt7tt, von Franz
^'azem^ou Äüchelsdorf erstaudenell. im
^Nindliuche der Herrschaft Reifniz 8lU>
"^>'vtr. 115 vorkommenden, in Reifuiz
/. ̂ gcnen, gerichtlich auf «03 fl. bcwer-
^ w l Realität bewilliget uud zur Vor-
'«YNle derselben auf Gefahr und Kosten
d^ w" i z Orazenl dic Tagsahuiig auf

20. J u l i 1678,
"mittags ,) uh,^ l)inqerichts mit dem

^ >M augeorduet, daß umge Realität

bei dieser Feilbietuug auch ilutcr dem
Schätzwerthe an den Meistbietenden hint-
augcgeben weroe.

K. t. Bezirksgericht Reiflliz am Ittten
Februar 1«7tt. ^ ^

(2472—3) Nr. 2720.

Zweite ezec. Feilbictung.
^viit Äezug auf das Edict vom iten

April 187tt, Z. 1571, wird betaimt gê
uacht, daß, nachdem die erste exec. Fell-
bietuug resulüülos war, am

4. J u l i 1U7« ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. zur zwei-
teu Feilbietum; der Realität des Iohanu
Silar von Feistriz Urb.-Nr. U44 aä
Herrschaft Veldcs yicrgerichts «geschritten
werden wird.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 4. Juni 187tt.
(1«)01-3) Nr. 4706.

Uebertragung
dritter mc. Feilbletung.

Ueber Allsuchcii der Frau Juliane
Zitni l vuu îaikach wird die uiit dem
Bescheide vom ^ 1 . Dezember Id77. Zahl
11,^43. auf den 12. April 1878 an^
geordnete dritte exec. Feilbietung dcr
dem Mathias Lkof von Niederdorf Hs.-
!)tr. 37 gehörigen, gerichtlich auf 24!)0
Gulden bcwcrtheteu Realität ^ul) Rectf.'
Nr. 2'/^ uä Sittichcr ^larstergilt wegen
schuldigen 10!1 f l . 20 kr. auf den

12. J u l i 1 « 7 8 .
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange übcrtrageu.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am Itttcu
April 1878.

(2511—3) Nr. 2!)W.

Executive
Nealitäteliversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Rcifuiz
wird bckaunt gemacht:

Es sei über Ausuchen dcr t. t.
Fiuauzprocuratur für Kram die executive
Versteigerung der dem Iatol i Arto uon
Reifuiz gehörigen, gerichtlich auf K0lilj f l .
geschätzten, im Gruudbuche der Herrschaft
Reifuiz oorlummcndeu Realität Urb.-Vir.
2? bcwilligct ilud hiezu drei Feildictuugs
Tagsahuilgeu, und zwar die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

3. August
und die dritte auf den

7. September 1878,
jedesmal vormittags von '.) bis 12 Uhr,
hiergerichts mit den, Anhange angeordnet
worden, dast die Pfandrcalität 'bei der
ersten uud zweiten Feilbictung nur um
odcr über dcm Schätzuugswcrth. bei dcr
dritten aber auch unter demselben hint-
angea,cbeu werden wird.

Die Licitationsbcdinssmssc. woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemache
tcm Anbote cin 10pcrz. Vadium ' zuhan-
den der Licitationstommission zu crlc-
gcn hat, sowie das Schatzuugsprototoll
uud der Grundbuchsrxtract töüncn iu der
dicsgerichtlichen Registratur eiugeschen
werden.

iil. t. Bezirksgericht Rcifniz am 30stcn
April 1878.

(2187—3) Nr. IWl .

(zzecutwe
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchcu der krainischen
Spartasse Laibach die executive Versteigc-
rung dcr dcm Iatol» Pajcr vou Dabravca
gchl'iigcn, gcrichtlich auf 3000 f l . ge-
schählc'n Rcalitnten «ud Rectf.-Nr. 20 ' / , ,
34 und 30. Urb.-Nr. 28, 557 und 30
ilä Gut Volavl'e, bcwilligct und hiezu drei
Fcilbictungs-Tagfahuugeu, und zwar die
erste auf den

20. J u l i .

die zweite aus den
2 4. A u g u s t

und die dritte auf den
2 8. S e p t e m b e r 1 8 7 8 .

jedesmal vormittags von 0 bis 12 Uhr,
hiergerichis mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dic Psaudrcalitäten bei drr
crstcn uud zwcitcu Feill'ictuna, nur um
odcr übcr dcm SchätzunnFwcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gcgcben werden.

Die LicitaüunLvcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach»
tcm Anböte ein 10pcrz. Vadium zuhan-
dru dcr Licitatiouekommissiou zu erlegen
hat. sowie die Schätzuligsprotokollc uud
die Grundbuchsextractc lönncn in der
dicsgrrichtlichcl, Registratur eingesehen
wrrden.

K. t. Bezirtsgericht Landstrah am
4. Ma i 1878. _ ^ _ _ ^
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(2667—!) Nr. 4260.

Executive
Fährnis-Versteigerung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei i'iber Ansuchen der Gebrüder

Vina (durch Herrn Dr. Ex,le in Wien)
die executive Heilbietung der dem Herrn
Gabriel Pctschnia von Krainburg gehö«
rigen, mit gerichtlichem Pfandrechte be-
l l ten m,d auf 4773 fl. 93'/^ kr. geschlitzten
Fährnisse, als: Einrichtungsstücke, Buch-
und Wechselforderungen «., bewilliget und
hiezu eine Feilbietungs-Tagsatzung auf den

3. J u l i 1878 ,

nach Bedarf auch die folgenden Tage,
von 9 bis 12 Uhr vor- und nüthigenfalls
von 3 bis 5 Uhr nachmittags in loco der
Fährnisse Hs.-Nr. 111 mit dem Beisahe
angeordnet worden, daß die Pfandstücke bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä«
tzungßwerthe gegen fogleichc Bezahlung
und Wegschaffung hintanaegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
12. Juni 1878.

(2601—1) Nr. 3028.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte "Sittich wird
bekannt aemacht:

Es sei über Ansuchen des Rentamtes
in öandstraß die exec. Versteigerung der
der Anna Dimc, verehel.Deriani, von Dulc
gehörigen, gerichtlich auf 1010 fi. geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Sittich
(Hausamt) 8ub Urb.-Nr. 67 ' / . vortom-
menden Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzung.cn, und zwar die
erste auf den

18. J u l i ,
die zweite auf den

22. A u g u s t
und die dritte auf den

19. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
j^esmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Expeditszimmer mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalität bei
der ersten und zweiten Feilbictung nul, um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hlnlan-
gegebeu werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schiitzungöprotokoll und der Grund»
buchsextract können in der dieögcricht-
lichcn Registratur eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Sittich am 22sten
Ma i 1878.

(2615-1) Nr. 3338.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Herrn Jo-
hann Schmalz, Verwalter und Bevoll-
mächtigter der Herrschaft Klingenfels, die
exec. Versteigerung der dem Johann Bramor.
von Klcinpölland gehörigen, gerichtlich auf
1130 fl. geschätzten Realität 3ub Urb.-
Nr. 125'/, aä Reitenburg bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

15. J u l i ,
die zweite auf den

16. A u g u s t
und die dritte auf den

16. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Nassenfuß mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswcrth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
30. Mai 1878.

(2597—1) Nr. 2364.

Relicitation.
Vom t. t. Bezirksgerichte Sittich

wirdjlhicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Dr. Adolf

Schaffer von Laibach die auf den 24sten
April l. I . angeordnete Relicitation der
in den Josef Kastelc'schen Verlaß ge-
hörigen, von der Ursula Spcndal erstan-
denen Realitäten: als Urb.-Nr. 214 ad
Herrschaft Sittich (Neugeramt) und Urb.-
Nr. 151 und 141 uä Herrschaft Sittich
(Erbpacht), auf den

25. Ju l i l . I . ,
vormittags 9 Uhr, übertragen

K. k. Bezirksgericht Sittich am 25sten
April 1878.

(2506—1) Nr. 3030.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietung

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t.
Steueramtes Sittich (nom. des hohen
k. t. Aerars) die mit Bescheid vom Uten
September 1877, Z. 3814, auf den 6ten
Nov. 1877 angeordnete, sohin aber sistierte
dritte Realfeilbietung der dein Martin
Sila von Podbukuje gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Zobclsberg 8ud
Rectf.-Nr. 524 vorkommenden, gerichtlich
auf 216 ft. bewertheten Realität reassu-
miert und die Fcilbietungs - Tagsatzung
auf den

18. Juli l. I.,
vormittags 0 Uhr, hiergcrichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am
22. Ma i 1878.

(2598—1) Nr. 265».

Executive Besitz- und
Genußrechte-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Sittich
wird hiemit bekannt geinacht:

Es sei in der Exeeutionssache des
Franz Vovk von Weixelburg, znr Herein-
bringung der Forderung aus dem Ver
gleiche vom 7. Dezember 1tt77, Z. 7008,
und des Eioesablegungsbescheioes vom
18. Jänner 1878, Z. ^06, pr. 177 f l .
7? kr. s. A., die exec. Feilbietung der
den Erben nach Andreas Vregar auf
die noch auf Valentin Nouotny eingetra-
gene, im Grundlmche der Stadt Wcixel-
bürg 8ud tom. 1., toi. 16 vorkommende,
zn Weixelburg imd Hs.-Nr. 7 gelegene
Realität zustehenden, aus U00 f l . bewcr
theten Besitze und Hemchrechte bewilli-
get und zu deren Vornahme die drei
FcilbietungA-Tagsatzungcn auf den

18. Ju l i ,
22. August und
19. September l. I . ,

vormittags l) Uhr, in der Genchtstanz-
lei mit dein Beisätze angeordnet, daß
diese Besitzrechte bei der dritten Feilbie-
tung auch unter dem Schützungswerthe
hintangegeben wnden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am
8. April 1878.

(2488—1) Nr. 8448.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Kovac

von Laas die exec. Versteigerung der dem
Matthäus Uipouc von Babenfeld gehö-
rigen, gerichtlich auf 1850 st. geschätzten
Realität 8ud Urb.-Nr.44 ml Neubaben.'
feld bewilliget und hiezu drei i ieilbietungs-
Tagsatzunyen, und zwar die nste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

3 0. A u 8 u st
und die dritte auf den

30. S e p t e m b e r 1 8 7 . 8 ,
jedesmal vormittags voll 10 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem H lnhange
angeordnet worden, daß die Pfantn calitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietun 3 "ur
um oder über dem Schützungswerth. bei
der dritten aber auch unter dems'e lben
hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
ttnbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
^icilationstommission zu erlegen hat, sowie
)as Schätzungsprototoll und der Gl,und-
)uchsextract können in der diesgericht-
ichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas am löten
zcbruar 1878.

(2592 - 1) Nr. 2731.

Erinnerung
IN M a r t i n und El isabeth Ko f t r i oc
lind deren Rechtsnachfolger (unbekannten

Aufenthaltes).
Von dem k. l. Bezirksgerichte Sittich

wird dem Martin und der Elisabeth
Koprioc und deren Rechtsnachfolgern (un»
bekannten Aufenthaltes) hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Crjaoc von Großtompole Consc.-
Nr. 9 die Klage poto. Verjährt- und
Erloschenerllärung der auf der Realität
»üb Urb.-Nr. 193 ad Herrschaft Sittich
(Ncugeramt) für Martin und Elisabeth
Koprivc intabul. Forderungen pr. 300 ft.
und 300 ft. eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

12. J u l i 1 8 7 8 ,
Vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanom abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Franz Erjavc von Großtompole als Cu-
rator llä ketuN bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Enoc
verständiget, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter bestellen un) diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschrcllcn und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einev
Berabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. t. Bezirlsgericyt Sittich am 20sten
Mai 1878.

(2594—1) Nr. 2951.

Erinnerung
an K a r l D e r n o v ö e l von Gurt und
M a >. g a r e t h S p e n d a l von Polje

(beide unbekannten Aufenthaltes).
Von dem t. l. Bezirksgerichte Sittich

wird dem llarl Dernovöcl von Gurl und
der Margareth Gpendal von Polje (beide
unbekannten Aufenthaltes) hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Spendal von Polje die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerllä-
rung der auf dcr Realität 8ud Urb.-Nr. 203
3,6 Herrschaft Sittich (des Ncugeramtcö)
intabulierlcn Forderungen des Karl Der.
novöel pr. 110 fl. C.-M. und der Mar.
gareth Spendal pr. 200 fl. C.-M. c u. «.
8ub pran. 17. Mai 1878, Z.2951, hier«
gerichts eingebracht, worüber zur summa-
rischen Verhandlung die Tagsatzung auf den

19. J u l i 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vcrtretuug und
auf deren Gefahr und Kosten den inanz
Erjavc vulgo Groß von Oberdorf als
Kurator all 2.cl,um bestellt.

Die Geklagten werden hievo» zu dem
Elvde verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre

Rcchlöbehclfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus eincr
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizmmfsen habm werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am Me"
Mai 1878.

(2595—1) Nr. 3046.

Erinnerung
an B e r n h a r d K o l l a r von MlesäM
und seine allfälligen Rechtsnachfolger («"-

bekannten Aufenthaltes).
Von dem t. k. Bezirksgerichte Sill's!

wird dem Bernhard Kollar von Nilcsch""
und seinen allfälliycn Rechtsnachfolge^
(unbckanntenAufcnthaltrs) hiemil erinnern

Es habc wider dieselben bei dich'»'
Gerichte Anna Zajc, mm verchrl.Blatm',
von Mlcschou Nr. 14, als Umvcrsall"""
nach Franz Zajc von Mlcschou, die Klass?
äo p lan. 22. Mai l878, Z. 304t;, "/'
Echtzmig der Wiejc 8ul) U<b.'Nr. Ul>/«
llä Herrschast Sl-lich (Erbpacht) h'"
acrichls eingebrncht, worüber z»r ^.,
Handlung im ordentlichen mündlichr» Wl
fayren die Tagsatzung auf dcn

19. J u l i 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, b.i diesem G « ' ^
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der GcllM''
diesem Gerichte unbclunnt und 5icsc""
vielleicht anö dcn l. t. Erbwndcn a l M j ^
sind, so Hal man zu ihrer Vertretung ""
auf ih',e Ocfahr und Kosten dm 3'""
Perlo, Mrsincr in Sittich, als C l i " ' "
26 Ä0wm lxstcllt.

Di? GeNagtrn wcrdcn hicvon z» ̂
Ende verständiget, damit sic allenfalls^'
rechten Zeit selbst erscheinen odcr sich "''
andern Sachwalter bestellen m>d dle>
Gerichte namhaft machen, überhaupt .
ordnungsmäßigen We^r einschreiten "^
die zu ihrer Vertheidigung erforderlich
Schritte einleiten können, widriiicns d
Rechtssache nnt dcm aufg^stclltcn C u ^
nach dcn Bestimmungen dcr ( M > ^
ordnung verhandelt wcrdcil und die ^
klagten, welchen cs übrigens fM !'^
ihre Rechtsbchclfc auch dcm bel"""^
Curator an die Hand zu gcbcn, V ^
aus einer Verabsäumung entstehende""
gen selbst beizumessen haben werden» «^

K. t. Bezirksgericht Sittich am ^ '
Mai 1878. ^ ^

(259^ -1 ) Nr. 2 ^ '

Erinnerung „,
an I o s c f M a r l o v i c von O " W

nclo (unbekannten Aufcnlhallco)'^^
Von dcm l. l. Bezirksgerichte ^ ' ß.

wird dcm Ioscf Markovs v">l ^ . ^
tschernclo (unbekannten Aufcnlhallco/
mit erinnert: ^ ^

Es habe wider denselbrn bet ^
Gcrichte Mathias Marloviö von " ^
tschernclo dic Kluge i»cw. AnelkcM'"'^^.
Eigenthumörcchtcs auf die ^ ,„Mäi
Nr. 890 nüt 1404 I^Mf l . , -ul G" ^ d
dcr Herrschaft Sittich (ErbP"")^chl.
Urb.-Nr. 120, hicrgcrichlö ",''«' ^ r -
worüber zur ordentlichen mündU")
Handlung die Tagsatzung auf de"

12. J u l i 1876, ^
vormittags um 9 Uhr, l)lers,cucy
geordnet wird. Metlagle"

Da dcr Aufenthaltsort dco " ^ l l > e
dieseln Gerichte unbekannt " ' " ^cft""
vielleicht auö den l . l .Erb la"d" ^,v
ist, so hat .nan zu seiner N"tr " ' " ^ , .
auf seine Gefahr und ̂ sten d ^ ,ä
Kutnar von Mulau als ^ ' " "
aotum bestellt. . ,.. ^m A ^

Vcr Gellaßtc wird hievo« u dcm ^
verständiget, damit cr °UcnfaUö z. ^.^„
ten Zeit selbst crschei.»cn oder M)
andenl Sachwalter bestelle" md ..
Gerichte namhaft machen, uvcn«/ ^,h
ordnungsmäßigen Mgc ""sch ^,lichc>'
dic zu seiner Vcrthcidlgun er ^^ ^ ,s
Schritte einleiten lo.mc. w dr» ^ . ^ , c
Rechtssache .nil dem anfgcstelue ^ ^ . ^ ,
nach den Bestimmungen d " ^ Oe-
ordnung verhandelt werdm ' " ^ i "
tlaate, welchem es "brlgcns sr ^ r
Ncch.sbehclfe auch dem benannten „
an die Hand zu geben, sich du ' ^
Berabsänmung entstchendcn F ^ "
belzumessen haben wird. ^ te"

K. l. Äezlrlsaer.chl GitUch «"
Mai 1878.
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(2352-2) Nr. 3459.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.
Aom l. t. Bezirksgerichte Kramburg

n>lrd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dctz Simon

ManvonWaisach (durch Dr.Mcncingcr)
. ^ e^c. Versteigerung ^ . ^ ^ Andreas

^ k n von Michelstctten gehörigen, ge-
Mllch auf ' ^ 0 ft. geschätzten, im Grund,
^lhr Michelftclten 8ud Urb.-.)tr. 09,
^l'll.'Nr. 1314 vorkommenden Realität
'^ Neassumierunqswegc bewilliget und
Mi» die einzige Lcilbielungs-Tagsatzung
">s den
, : i0. J u l i 1 8 7 8 .
'"mittags von 9 bis 12 Uhr, in der
^rlchtslanzlci init dem Auhungc angcord»
"k worden, daß die Pfaudrealität bei dieser
^llbielung auch unter dem Schätzungs«
"^lhc hinlangcgcbcn werden wird.
ii «l ^ ^icitatlonsbedingnisse, wornach
'"besondere jeder Licitant vor gemachtem

^ Mole ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
,'cllcllio!lslo,nmission zu erlegen hat, sowie
?"s Schätzung^protololl und der Grund-
Mexlracl können in der dicsgcricht-
^ l l Re^istralllr eingesehen werden,

u ^ - l. Bezirksgericht Krainburg am
^ t a i 1878.

(25?5__2) Nr. 1257.

Executive
"ealitäten-Versteigerung.

^, Vom l. k. Bezirksgerichte Neumarltl
""ld bel2,mt gemacht:
>, ^s sei über Ansuchen des Valentin
^riancic von Podgoro (durch Dr. Mcn-
H ller) hj^ ^ ^ Versteigerung der dem
^?"z Urbanc von Sicgcrsdorf gehörigen,
sichtlich «us Z00 ft. nnd 2U3 ft, gc-

, ^ ^ Ncalllälen: î ) «ud Urb.-Nr. 2 l
?7 ^ " t Duplach Einl.-Nr.540 und d) i'ul)
^''.-'Nr. ->.() «.I Out Duftlach Elnl.-Nr.555,
't>vlllil,rt und hiczu drei Fcilbiclungö-Talj-
iu»sscn, und zwar die erste auf den

. 13. J u l i ,
'e zweite auf den

' 10. A u g u st
»Nd die dritte auf den

7. Sep tember 1878 ,
l^esmal vormittags um 11 Uhr, im
"Mslotale mit dem Anhange angeordnet
^rden, daß die Pfandrcalitä'ten bei der
^cn und zweiten Feilbietung nur um
^ r über dem Schätzuugswerth, bei der
Eitlen aber auch unter demselben hintan-
«̂ eben werden.
> Die Licitationsbedingnisse, wornach
^besondere jeder Licitant vor gemachtem
Mote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
^ltalionSlommission zu erlegen hat, sowie
^ Schä'tzungsprotololle u„d die Grulld-
^scxtractc können in der diesgcricht-

,̂ Registratur eingesehen werden.
L ^ - l. Bezirksgericht Ncumarltl a»n
<Hmi 1878.

l(25?4>_2) Nr. 125ö7

Executive
^ealitäten-Versteigerung.

^!^"0ln t. t. Bezirksgerichte Neumarltl
"bekannt gemacht:

llw, lci über Ansuchen dec k. l. Slcucr-
f ''es Äiculnarttl (in Vertretung des hohen
ke'^rarö) die exec. Versteigerung der
rin° °^nz Saplotnik von ttrcuz gchü-
l», '^ gerichtlich auf 455 ft. geschätzten,
z„l. ^Ulndbuchc der Herrschaft Kieselstein
y" ^lnl.-Nr. 045, Urb.-Nr. 31 vorlom.
l>^ ^ l HWsrcalilät bewilliget nnd hiezu
^ milbiclunqs'Tagsatzungcn, und zwar

">tc auf den
' ^ ^ < 13. J u l i ,

zweite auf den
^ ,. 10. A u g u s t

°'e dritte auf den
^s., ,7- S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
i», " ' " vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Ko^ '"^lokale mit dem Anhange an-

' ^ " " worden, daß die Pfandrealität bei
^ o! - " ' ^ zweiten Fcilbietung nnr
^llte, "^^ dem Schätznngswcrth, bei der
^llrl,^ ^^^ " "^ unlcr dcinselben hintan-

H ' werden wird.
l5sbes^ ^"^ionsbcdingnissc, wornach
^boto - ^ ^ " Ncitant vor gemachtem
^ilati.n7, ' " ^ r z . Vadinm zuhandeil der

"«nhlommission zu erlegen hat, lowie

das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchscxtract können in der dieSgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl am
11. Juni 1878.

(2578—2) Nr. 2275.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Lauric
(durch Herrn Dr. Dcu in Adelsberg) die
cxcc. Versteigerung der dem Johann Za-
laznil von Kirchdorf Hs.--Nr.24 gehörigen,
gerichtlich auf 6140 ft. geschützten, 8ud
Rcctf..Nr. 10, Urb.-Nr. 3 aä Herrschaft
Loitsch vorkommenden Realität wegen aus
dem Urtheile vom 23. März 1809, Zahl
7217, schuldlgcn 311 fl. 20 lr. bewilliget
und hiczu drei OeilbietungS'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

19. J u l i ,
die zweite auf den

19. A u g u s t
und die dritte auf dm

20. Sep tembe r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
w dieser Gcrichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswerts, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licilationöbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund»
buchsexlracl tonnen in der dicsgcricht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht îoitsch am 15tcn
April 1878.

(2579-2 ) Nr. 101.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Eö sei ubcr Ansuchen deö Franz
Stri l lar von Brod die cxcc. Versteigerung
der dem Georg Iurök' von Pruschcndorf
gehörigen, gerichtlich auf 1020 ft. geschätz-
ten, im Grundbuche des Gutes Scehof
8ud Urb.-Nr. 5 vorkommenden Realität
pew. schuldiger 148 ft. <-. 8. c bewilliget
und hiezu drei Fcilbiclungs'Tagsatzunaeu,
und zwar die erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

3 1 . A u g u s t
und die dritte auf den

28. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angcord.lct
wurden, daß dic Pfandrcalität bei der ersten
und zweiten Feilbictu,«g nur um oder
über dem Schätzungöwcrth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegcbcn
werden wird.

Die LicilationSbcoingnisse, woruach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachten»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
tticitationSlommissiol, zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprulololl und der Grund-
buchSextracl können in der kcsgcricht^
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ttandstraß am
5. Juni 1878.
"(2552—2) Nr. 2078.

Executive
Fährnis - Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

6s sci über Ansuchen dcS Dhavernaö
Äloch <k Comp. in Paris (durch Dr.
Alfons Brauneis in Wien) die exec. Fcil-
bietung der der Bcrlaßmasse des Karl Polay
von Sefsana (unter Vertretung des Dr.
Stamfest in Wien) gehörigen, mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten und auf 2940si.
geschätzten Besitz- und Genußrechte auf die
Parzellen: Wiefe „ n r ^ b " Nr. 410,
Acker „naä wlako« Nr. 375, Ucker „uuä
miako« Nr.384, Acker „öupoun« Nr.399,
Acker ,.2up0,ioll" Nr. 400, Acker „moöNui
nrik" Nr. 448, Wiese ,.mi<1 mlako"
Nr. 383, Wiese „naä mluko" Nr. 385,

Wiese „naä miako" Nr. 39tt, Wiese
»xupyucH" Nr. 401, wiese ^woöilui l i r id"
Nr. 411, Wiese „uwöilui kl i t)" Nr. 440,
Wiese «mo^ilui l i r id" Nr. 449, Acker
„ullä 2u1uikc»lli" Nr. 338, Wiese „äodo-
viou." Nr. 549, Wiese „/upbuou" Nr.356
der Eteucrgcmcindc ^andol, bewilliget und
hiczu zwei Feilbietungs-Tagsatzungcn, die
erste auf den

1 1 . J u l i
und die zweite auf den

I . A u g u s t 1878.
jedesmal vou 11 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit'
tags, iu loco Kandol mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß gedachte Rechte
bei der eisten Fcilbietung nur um oder
über dem Schätzungswcrth, bei der zweiten
Fellbielung aber auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeben werden.

Die Feilbietungsbedingnisse, nach wel-
chen insbesondere jeder Licitant ein Va-
dium von 20 Perzcnt des betreffenden
SchätzungswcrthcS zu erlegen hat, können
Hiergerichts eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch am
4. Mai 1878.

(2152—2) Nr. 4009.

Erinnerung
an Andreas S t a v a j n a von Nadajnc-
selo und dessen unbekannt wo befindliche

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Adels-

berg wird dem Andreas Stavajna von
Nadajnesclo und dessen unbekannt wo
befindlichen Rechtsnachfolgern hiermit er«
innert:

Es habe Anton Stavajna von Nadajne-
selo wider dieselben die Klage auf Ersitzung
der im Grundbuche Raunach uud Urb.-
Nr. 51 vorkommenden, in Nadajneselo
liegenden Halbhubc Hs.-Nr. 3, uud pravlz.
28. April 1878, Z. 4009, hicramtö ein»
gebracht, worüber zur ordentlichen münd«
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

30. J u l i 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, hicrgerichts mit
dem Anhange des § 29 allg. O. O. an-
geordnet und den Geklagten wcgcn ihres
unbekannten Aufenthaltes der l. l . Notar
Herr Paul Bcseljat von Adclsbcrg als
Curator uä ucwm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg am
3. Mai 1878.

(2189-2) Nr. 3652.

Erinnerung
an A n t o n D c r g a n c und Herrn I g -
nazTschine (unbekannten Aufenthaltes)
und dcren unbekannte Erben und Rechts»

nachsolger.
Von dem l. t. städt.-delcg. Bezirks-

gerichte Rudolfswerth werden Anton Der«
ganc und Herr Ignaz Tschinc (unbekann-
ten Aufenthaltes) und deren unbekannte
Erben undRcchtsnachfolgcr hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben dci diesen,
Gerichte Johanna Pleiwciß von Krainburg
(durch Herrn Dr. Johann Sledl in Ru-
dolfswerth) die Klage äo priwu. 22. März
1878, Z. 3052, auf Anerkennung der
Verjährung und Gestaltung der Löjchung
hinsichtlich der auf dcr Realität uu k Rectf..
Nr. 51/2 aä Pfarrgilt Töpliz Hastenden
Forderung pr. 112 st. C..M. mzd jel»er
auf dcr Realität uud Rectf. 'Nr. 54/0
desselben Grundbuches ob 100 ft. (5.-M.
eingebracht, und es wurde zur summa»
rischen Verhandlung dieser Streitsache dir
Tagsatzung auf den

26. J u l i 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des § 18 der Allerh. Ent-
schließung vom 18. Oktober 1845 an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanuen abwesend
sind, so hat mal» zu dcren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten dem Herrn

I Dr. Josef Rosina, Advolaten in Rudolfs-
^ werth, als Curator kä aowm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen odrr sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
dic zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigrns diese
Rechtssache mit dem aufgestell!cn Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die auS
einer Vrrabsaumung entstehenden Folgen
selbst bcizumesscn haben werden.

K. l. städt.. deleg. Bezirksgericht Ru
dolfswerth am 23. März 1878.

(2131—3) Nr. 4828.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Loltsch wird
bekannt gemacht:

^ Es fei über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuralur für Krain (nom. dcS h. l. l.
Aerars) die exec. Versteigerung der dem
Anton Icrina von Oberdorf Nr. 62 ge-
hörigen, gerichtlich auf 4190 st. geschätzten
Realität sud Rectf.-Nr. 1 ' / , . Urb.-Nr. 1
26 Herrschaft ^oitsch wegen schuldigen 57 fi.
35 lr. 0. 8. c. bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

17. I u l i,
die zweite auf den

17. A u g u s t
und die dritte auf den

18. S e p t e m b e r 1 8 7 8 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbie»
tung nur um oder über dem SchätzungS-
werth, bei dcr dritten aber auch unter dem-
selben hintangegrben werden wird.

Dic ^icillltionSbrdingnisse, wornach
nsbejonderc jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisston zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund'
buchöeftract ldnnrn in der diesgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Loitsch am 18ten
April 1878.

(2129—3) Nr. 4009.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.
Ueber Ansuchrn der t. t. Finanz

procurawr für Kram (iiom. des hohen
l. t. Acrars) wird die mit dem Be-
scheide vom 15. Mai 1877, Z. 5505,
auf den 0. Jul i , 0. August und 0tcn
September 187» angeordnet gewesene
und sohin sistiertc exec. Feilbietung der
der Maria Lenassi uon Planina, resp.
deren Erben Herrn Johann Lenassi in
Unterloitsch, gehörigen, gerichtlich auf
2307 fl. bewerthcten Realität 8,1b Rects.-
Nr. 85 V, uci Herrschaft Haasberg wegen
schuldigen 64 ft. .'l3 lr. reassumando auf
den

17. J u l i ,
17. August und
18. September 1878,

jedesmal vormittags l<) Uhr, hieigerichts
mit dem frühern Anhange angeordnet.

Unter cmem wird nachstehenden,
unbekannt wo befindlichen Tabulargläu
bigern, resp. deren ebenfalls unbetanlilen
Rechtsnachfolgern: Maria Leuassi, Joses
Baumgartner, Domimt Dctoni, Domi
uica Lenassi, Johann Lenassi sen., Daniel
Detela und Johann Lcnassi, alle von
Planina; Iatob Dornig, Johann Valrn-
liniüe, Peter Petronio k Comp. und
Andreas Milavl', alle von Trieft; Johann
Liniugcr, Ignaz Engler. Gebrüder Hei-
mann, Gustav Heimann. Jakob Walland,
Gebrüder Kuh, Josef Globoönik, Eduard
Engler. Wilhelm Engler, alle von Lai-
bach; Philipp de Callo von Pettau. un
irr gleichzeitiger Zustellung der detiefsc,
den Nealseilbictungsiubriteu Herr 5tml
Puftpis von Kirchdorf als Eurator ^
kcwm aufgestellt.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 15ten
April 1878.
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>W- Warnung. "Wl
Ich erkläre hicmil, daß ich nur jenc Zah-

lungen leiste, für welche ich mich persönlich ver-
pflichte, (8658) 8—2

l.oui8o I r o j a n o v l . l » .

such- nnl! Papierhandlung, Nnlcr l>lr Tranlscht 2.
Reich sortiertes Lager aller Bureau- u. Comp'
toir-Rcquifiten, S^rcib-, Zeichnungs- und Ma-
ler-Mcnsilien, Tchrcill, Vrief-u. Packpapiere,
Farben, Pinsel, Bleistifte, Stahlfedern, Tinte,
Siegellack, llopir-, Notiz u. Geschäftsbücher.
Das Neueste iu Papierconfection u. Monogram-
men. Annahme von Bestellungen aus Visit-

tartcn. (1491) 20

Melissengeist '.N
von den P, P. Carmclitcrn aus Venedig. Um
Fälschungen zu vermeiden, wird von nun an
jede Flasche Folgendes eingeprägt haben! , , ^ >
lî ZH «loi <^llrln«litu,i!l 8o:llxi Vanu^iil." I n
Flaschen zu 30 kr. nur echt zu bekommen bei

Apotheker, Uaibach (Wicucrstraße).

echt, per Flayon 84 tr., stets frisch vorhanden
(245.5) 3 bei

Zu Michaeli )u vcr-
mlcthcn:

i ) Gafthausrealität „zur Linde"
sammt Wohnung im erstell Stock;

2.) Dachwohnung, bestehend aus drei Zim»
mern, itiiche, Speisekammer und Holzlegc.

Mhcres bcinl Hauseigcnthümcr. Iudcugasse
Nr. 5 (neu), zweiten Stock. (2676) 3 - 1

(2612—1) N r . 2834.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen

Josef Ovlak von Lutschna Nr. 5 wird
ein Curator in der Person des Mathias
Killer voll Lack aufgestellt und dekretiert
und demselben der diesgerichtliche Ta-
liularbescheid vom 14. November 1877,
Z. 5351, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Lack am 3ten
Juni 1878.

(2577—1) Nr. 7030.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Mat-

thäus Semrov von Oberdorf wird hic-
mit bekannt gemacht, daß demselben Herr
Johann Iuvane von Kirchdorf als 'Cu-
rator aä _ewm aufgestellt und diesem der
Realfeilbietungsbescheid vom 3. April
1876, Z. 321, zugefertiget wurde.

H. t. Bezirksgericht Loitsch am 7ten
Juni 1876.

(2614) Nr. 2750.

Bekanntmachung.
Den Matthäus Frank'schcn Kindern,

ob ihres nubekannten Aufenthaltes, und
den unbekannten Erben und Rechtsnach-
folgern des Tabulargläubigers Valentin
Fojtar wird eröffnet, es feien die für
diese Gläubiger ausgefertigten, in der
Executionssache des Lukas Kalan von
Vodule gegen Aarthelmä Telban von
Burgstall ' erflossenen Realfeilbietnngs-
befch'eide vom 8. Mai 1878, Z 2265.
dem hiemit für fie bestellten Curator aä
actum Herrn Mathias Killer in Lack
zugefcrtiget worden.

K. k. Bezirksgericht Lack am 31sten
Mai 1878.

^^jtt is Be8teš~u"nd 'PrölMvlirdipstes —~
(a(V61) Dio Kogoninänte l ,

Wagendecken (Placken), lldtcinlagen, Zellstoffe
= ^ —.: dor j ^ K. l ^ F a h r i k - — ^ ^ - ^ =

von M.J.EIsinger& Söhne
=s in Wien, Neubau, Zollergasse 2, ~

I liitiforanton CJOH k. u. k. Krit'»/Hininisturiumn, Hr. Maj. I
Krii!K«iiiurtno, violor llunianitiitHJinHtalton etc. cte. I

(2640—3) Nl 4728.

Concurs-Eröffnung
über das Vermögen des Handelsmannes

Gabriel pctschnig iu Krainburg.

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach ist über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Concmsordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des Handelsmannes Gabriel
Petschnig in Krainburg der Concurs
eröffnet, zum Concurskommissa'r der
k. k. Landesgerichtsrath Herr Franz
Kotevar, mit dem Amtssitze zu Laibach,
und zum einstweiligen Masseverwalter
der Advokat Herr D r . Johann Men-
cinger in Krainburg bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diesem Ende auf den

2 4 . J u n i 1 8 7 8
im Amtssitze des Concurskommissa'rs
angeordneten Tagfahrt, unter Beibrin-
gung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines andern
Masseverwalters und eines Stellvertre-
ters desselben ihre Vorschläge zu er-
statten und die Wahl eines Gläubiger-
ausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

22. J u l i 1 8 7 8
bei diesem Gerichte nach Vorschrift
der Concursordnung, zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts«
Nachtheile, zur Anmeldung und in der
auf den

2 9. J u l i 1 8 7 8

angeordneten Liquidierungstagfahrt zur
Liquidierung und Ranodestimmung zu
bringen. Die Liquioierungstagfahrt ist
auch zum Versuche dcö Ausgleiches
nach § 68 C. O . bestimmt.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Glällbigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Perfonen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
chcr Zeitung" erfolgen.

Laibach am 18. Juni 1878.

(2240—1) Nr. 3005. -

Bekanntmachung.
Dem Paul Warz vun Vornschlosz,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich des-
sen unbekannten Rechtsnachfolgern wnrde
über die Klage äo pra«» 30. April 1808,
Z. 30!15, der Maria Kralj, wieder ver-
ehelichten Schneller von Vornschloß, we-
gen Eigenthumsauerkennnng Herr Peter
Persche ans Tschernembl als Cnrator
aä acwui bestellt und diesem der Klags-
beschcid, womit zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den

11. J u l i 1878,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeord
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschcrnembl am
6. Mai 1878.

(2491—3) Nr. 4091.

Erinnerung.
Vom k. k. Landesgerichte als Han-

delsgerichte in Laibach wird dem
unbekannten Aufenthaltes abwesenden
Daniel Popovic von Semnjovac im
Bezirke Mottling erinnert:

Es habe gegen ihn Elias Predoviö
von Hrast (durch Dr . Mosche in Lai-
bach) gegen ihn die Klage äs prav«.
1. M a i 1878, Z . 3408, auf Zah-
lung pr. 182 fl. s. A. eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur summa-
rischen Verhandlung auf den

9. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange des § 18 des Hof-
dekretes vom 24. Oktober 1845
(Nr. 906 I . G. S.) und unter An-
wendung des Patentes vom 9. April
1782 (Nr. 41 I . G. S.) angeord-
net ist.

Da der Aufenthalt des Geklagten
nicht bekannt ist, wird ihm zur Wah-
rung seiner Rechte der hiesige Advokat
Dr . Josef Sajovic als Curator «.ä
clotum aufgestellt, mit welchem die
Rechtssache der Ordnung nach ver-
handelt werden wird, wenn er zur
Tagsatzung nicht selbst erscheint oder
einen andern Machthaber ernennt.

(2591 — 3) Nr. 577.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Krelsgerichte Rudolfs-

werth wird kundgemacht, es fei Ger-
traud Florjanöii nud r>ril,08. 8. Ma i
1878, Z. 577, um grundbüchliche
Einverleibung des Eigcnthumsrcchtcö
bei den Realitäten 8ud Rcts.-Nr. 98/2,
157 und 159/2 ad Grundbuch der
Stadt Nudolfswerth eingeschritten,
welche bewilliget wurde.

Dieses wird den unbekannten
Erben des Verlasses der verstorbenen
Anna Kastiga von Rudolfswerth zur
Wahrung ihrer Rechte mit dem An-
hange zur Kenntnis gebracht, daß
denselben der Gerichtsadvokat Herr
Dr . Nosina von Rudolfswerth als
Curator tul notum zur Empfangnahme
dieses Grundbuchsbescheides bestellt
wurde.

Rudolfswerth am 28. M a i 1878.
(2005—1) Nr. 3730.

Erinnerung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Adelsberg

wird dem S te fan Gla,; er von Obe r-
ko schütt a nnd dessen unbekannt wo
befindlichen Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es habe Anton Glazer von Ober-
koschana wider dieselbell die Klage auf
Ersttzung der «ud Urb.-Nr. 70li na Herr-
schaft Ädelsberg in Oberkoschana vor-
kommenden Halbhnbe «uli priw«. 1!). April
1878, Z. 3730, Hieramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

2lj. Inli l. I.,
vormittags !) Uhr, mit dem Anhange
des h 22 a. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes der k. k. Notar Herr Paul
Beseljat von Adelsberg als Cnrator uä
ucwm auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wnrde.

Dessen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, daß sie allenfalls zn
rechter Zeit felbst zn erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter zn bestellen nnd
anher namhaft zn Machen haben, widri-
gcns diese Rechtssache mit dem aufgestell-
ten Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Adelöbcrg am
> 28. April 1876.

(25)76—1) Nr. 7043.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen hcM«

Inline Kane von Planina wird hicmil
bekannt gemacht, daß denlselben Hw' M
ton Kovöca, Gemeindevorstand von Pa'
nina, als Curator ^d aetum aufgcM
nnd diesem der RealfeilbietungsbesäM
vom ltt. Mai 1878. Z. 4009, zugefer
tiget wnrde.

K. k. Bezirksgericht Loitfch am?ten
Inni 1878.

(2458—3) Nr. 3359.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschafts-

Glaubisser. ^ ,,
Von dem k. k. Bezirksgerichte <M'

schee werden diejenigen, welche als M " '
biger an die VerlassensclMt des a>" '""
Mai 1875 ohne Testament vevswiw"
Pfarrers von Nesselthal, Herrn Ich""
Olipic. eine Fordernng zn stellen l M '
aufgefordert, bei diesem Gericht 5"
Anineldnng lind Darthunng ihrer ä>
sprüche den

3. Iuli l. I.,
vormittags !1 Uhr. zu erscheinen '"r
bis dahin ihr Gchlch schriftlich zu " l ^
reichen, widrigens denselben an dic ^
lassenschaft, wenn sie durch Bezahw', °"
angemeldeten Forderung erschöpf! lmu"'
kein weiterer Anspruch znstünde, ?ls »
soferne ihnen ein Pfandrecht gelmi't.

K. t. Bezirksgericht Gotlsch"' ""
28. Mai 1878. ^ . .
__________ __- ^ ^

Aufforderung. ..
Bei dem !. l. Bezlrlsgcrichlc O " " ^

hat Josef Koöic (derzeit in Landstraß) »"^
Barthelma Klcmenc und dessen O'^
(unbekannten Aufenthalles) wegen ' .
crkennnüg der Kanfvcrtraa.6gilliglcit "
Befugnis znr Einverleibung des E>s
thumörcchtcö a„f das ttaufobjctt m i r » ^
cingcbrucht, worüber eine TagsalMs

den 2. J u l i 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
geordnet wnrdc. ,°^t

Da dem Gerichte der Anfcnlha"°^
des Geklagten nichl bekannt ist, so ^
auf seine Gefahr und Kosten Gcor« ^t.,
horöic von Mnnlcndorf als Curator bei'
mit welchem diese Rechtssache u^^^c»
schrift der Gerichlsnrdmma. auM"""
werden wird. . .^B

Gell.aa.ter hat daher an dem "way^.
Tage entweder selbst zn erscheint . ^
einen Bevollmächtigten namhaft zu"^g<
oder seine Behelfe dem aufgestellten
tor mitzutheilen. . M

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld a»"
November 1877.

(215)9-3) ^ o ^ '

Erinnerung H,.f<
an I o h a n n K r i z a j (nnliclanntc" , .§,
entHaltes) nnd dessen unbekannte "

Nachfolger. ^bel>
Von dem l. l. Bczirlsgcrichlc ^ ,

laibach wird dem Johann ^ "^> , , uN'
belannlen Aufenthaltes) u"d ? ' .̂  el'
bekannten Rechtsnachfolgern >)"'"
innert: ^ Ma^

Es haben Ursnla. Maria »no ̂ ^
garetha Kri^aj von P°dlipo " ^ ^,c'''
den die Klngc i>«w. Eigcnlhmnoa' ^
nnng 8,ü» pr_«8. 16. März ^ d ^ l ^ .
2062, hicramts eillgebracht nwn^ ^,.
ordentlichen mündlichen Verhandlung
Taasatznng auf den

22. J u l i 1 ? / ^ , , ...Möge
vormittags um 9 Uhr. " " t dc" -^ ̂ „
des §29 alla.G.O. amcordne l ^
Gellagicn wegen ihres nnbekann».^,,
enthallcs Herr Franz ^ > " ^ n ^ .
laibach als Eurator ..ä "«ww ° "
Gefahr nnd Kosten bestellt wuro^ ^ , .

Dessen werden dieselben zu . ^ ,
verständiget, dainit sie allensauo z ^ ^
ten Zeit selbst erscheinen od" i ^^^,
ander.« Sachwalter zu bestellen" ^.^,
..amhaft zu machen haw,, w dr^^^^^^^^
Rechtssache ,nit dem aufMclllcn
ucrhandcll werden wird .. ̂  a"»

K. l. Aezirtögericht Otmla'M'i
:itt. März 187«. ^ ^ ^ ^ ^

Druck und Verlag von III» v. Kleinmayr H Fed. Bambcrg.


